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Deutſches Reich.
Halle a. S., 16. Auguſt.

Reichstagswahlrecht und Sozialdemokratie. Die
neueſte „Vorwärts“- Erfindung von dem Komplott
gegen das Reichstagswahlrecht hat wenigſtens
den einen Erfolg gehabt, daß ſich alle Parteien wieder ein
mal über die Bedeutung dieſes demokratiſchſten aller Wahl
rechte ihre Gedanken machen. Der Sozialdemokrat
Or. Friedeberg ſagte bekanntlich unter dem Beifall einer
nach Tauſenden zählenden ſozialdemokratiſchen Verſamm-
lung, er würde dem allgemeinen gleichen und geheimen
WahHlrechte keine Träne nachweinen. Eine demokratiſche
Zeitung ſtellte eine weitverbreitete Unzufriedenheit der ge
bildeten Kreiſe mit dem allgemeinen gleichen Wahlrecht feſt.
Auch die „NationalZeitung“ beſtätigt, daß im Publikum
die Begeiſterung für das allgemeine gleiche Wahlrecht ganz
erheblich abgeflaut iſt und die Zahl derer ſich beſtändig
mehrt, die entweder direkt ein anderes Wahlrecht erſtreben
oder doch einer Aenderung keinen ernſtlichen Widerſtand
entgegenſetzen würden“. Das liberale Blatt iſt aber auch
mit uns der Anſicht, daß an eine Aenderung heute ohne
Vorgehen der Regierungen nicht zu denken ſei, und es be-
tont dann mit großer Entſchiedenheit, daß die Maſſen zu
dem Gefühle der Verantwortlichkeit, der ſtaats-
bürgerlichen Pflichten erzogen werden müſſen, die ihnen
das allgemeine Wahlrecht auferlegt. Zu dieſer Erziehung
iſt, wie die „Kreuzztg.“ zutreffend hervorhebt, nötig, der
zu immer maßloſeren Anſprüchen aufgehetzten ſozialdemo-
kratiſchen Arbeiterſchaft bei jeder Gelegenheit zu Gemüte
zu führen, daß eine Geſellſchaftsſchicht, die den
beſtehenden Staat verneint, auch keineRechte an den Staat geltend zu machen hat,
daß durch die Verweigerung der nötigen Einnahmen und
Ausgaben eine Partei ſich ſelbſt außerhalb des Staates
ſtellt und daß über ihre Wünſche grundſätzlich zur Tages
ordnung übergegangen werden müßte!

Ein zutreffendes Urteil. Der „Gordian“, Zeitſchrift für
Kakao, Schokoladen und ZuckerwarenJnduſtrie, ſchreibt: „Unter
den „Uebergriffen und der Gemeingefährlichkeit der Agrarier“
verſteht man das Beſtreben der Landwirte, einen höheren Lohn
für ihre Arbeit, ihr Riſiko, ihre Leute zu erzielen, als es
ihnen bei der jetzigen „Konjunktur“ möglich iſt. Die

treidepreiſe, die beſtimmt werden durch die Börſe, durch de
Weltmarktspreis, er ſetzen dem Landwirte nicht die
Koſten der Herſtellung und der Lebenshaltung für ſich
und die Seinen, und deshalb muß er, weil er von Jahr zu Jahr
mit Defizit arbeitet, ſchließlich Konkurs machen. Es iſt den
deutſchen Landwirten, den großen wie den kleinen, nicht möglich,
zu den Preiſen Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer zu bauen, wie es
die großen Farmer in Südamerika, oder die anſpruchsloſen Bauern
in Rußland oder die von Reis und getrockneten Fiſchen lebenden
Aſiaten zu tun vermögen. Wir Nichtlandwirte, wir Jnduſtriellen,
würden uns ſchön nach Abnehmern umſehen, wenn unſere deutſchen
Landwirte, wenn von den 52 Millionen Deutſchen die Hälfte auf
einmal ſo anſpruchslos leben wollten, wie es in jenen Ländern
üblich iſt. Wollen wir mit Gewalt die Landwirte
dahin bringen, ihre Lebensführung herab
zuſetzen, ja, wovon wollen wir Städter dennleben? Kommt denn nicht das Einkommen des deutſchen Volkes,
das deutſche Nationalvermögen, zu neun Zehnteln aus der deutſchen
Erde heraus? Ein knappes Zehnfel nur wird dem Volksvermögen
aus dem Handel und dem Verſand induſtrieller Produkte ins Aus
land zugeführt. Das iſt gerade ſo viel, daß ſich jeder Deutſche
im Jahre ein Paar warme Stiefel kaufen kann; alles andere
aber muß aus dem Boden heraus, was wir im
Reiche zum Unterhalt der 52 Millionen gebrauchen. Wenn man ſich darüber erſt einmal recht klar ge
worden iſt, daß die Landwirtſchaft allein es iſt, von der wir alle
im Reiche unterhalten werden müſſen, daß die Landwirtſchaft die
Kapitaliſtin für jede Unternehmung, für jeden Beruf und für jeden
Veamtenſtand, vom Miniſter abwärts bis zum Bahnſchaffner iſt,
dann würden wir nicht bloß die „Agrarier“ nicht als Feinde, ſon

rn als unſere Ernährer anſehen müſſen; wir würden ſie nicht
bloß nicht bekämpfen, wir würden ſie verhätſcheln müſſen.“

Der für den Verſand von Futtermitteln nach Schleſien ein
Notſtandstarif wird vom 15. Auguſt 1904 ab auch auf

ndungen nach dem Regierungsbezirk Poſen und den im Regierungs
bezirk Bromberg belegenen Kreiſen Gneſen, Witkowo, Mogilno und
Strelno ausgedehnt.

Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten. Der „Staats
aunzeiger“ veröffentlicht die Ausführungsbeſtimmungen zu dem vom
Bundesrat auf Grund des Geſetzes betr. die Bekämpfung gemein

ährlicher Krankheiten vom 30. Juni 1900 am 28. April erlaſſenen
riften über Arbeiten und Verkehr mit Krankheitserregern, aus

genommen Peſterreger.

Seine Majeſtät der Kaiſer machte Montag früh einen
Ausritt, hörte ſodann den Vortrag des Miniſters v. Budde in
Gegenwart des Chefs des Zivilkabinetts v. Lucanus und beſuchte
ſpäter Profeſſor Knackfuß in Kaſſel. Am Mittag nahm der

iſer die ung des 8r Flügeladjutanten des Großherzogs

eſſen e W twaren niſter v. rſt Dürrund Oberleutnant zur See Grancy.
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Rattenfängerſtadt unternehmen und ſich alsdann mittels des Hof- ſSchiffen; auch auf den öſtlich vom Wolfsberge gelegenen Höhen ſind

ſonderzuges nach Fiſchbeck begeben, wo die feierliche Einweihung der
renovierten Stiſtskirche ſtattfindet.

Dem Senior der nationalliberalen Partei Staatsminiſter a. D.
Hobrecht wurde zu ſeinem 80. Geburtstage von der national
liberalen Land tagsfraktion ein Gemälde von Walter
Leiſtikow überreicht. Er erhielt auch ſonſt viele Erinnerungszeichen und
aus den weiteſten Kreiſen die herzlichſten Glückwünſche. Der „Reichs
anzeiger“ veröffentlicht die an ihn erfolgte Verleihung des Kronen
ordens erſter Klaſſe.

Zum Falle Mirbach. Die Dortmunder „Tremonia“
bringt auf die von uns erwähnten Veröffentlichungen eines
Berliner Blattes über die Erbſchaftsangelegenheit des
Prinzen SaynWittgenſtein eine Erwiderung, in der ſie
ihre erſten Angaben bezüglich des vom Prinzen ausgeſtellten
Reverſes aufrecht erhält und hinzufügt: „Es dürfte ſich
ſchließlich empfehlen, über den Akteninhalt, der ja die ganze
Sachlage nur von den juriſtiſch relevanten Seiten beſpricht,
hinausgreifend ins volle Menſchenleben zu packen und die
Sachlage auch einmal von anderer als der juriſtiſchen Seite
zu beleuchten. Wir werden dann auch auf einen
weiteren Prozeß zu ſprechen kommen, der zwiſchen
dem Prinzen Sayn-Wittgenſtein und dem
Freiherrn v. Mirbach vor dem Landgerichte Pots-
da m geführt wurde.

Beilegung des Konfliktes mit Auſtralien. Die auſtraliſche
Bundesregierung hat bekanntlich zur Beilegung der zwiſchen dem
früheren Miniſterium Degakin und dem Kaiſerlichen Generalkonſul
v. Buri in Sydney im Falle Stelling entſtandenen Meinungsver-
ſchiedenheit in auſtraliſchen Zeitungen und demnächſt auch im
auſtraliſchen Parlamente eine Erklärung abgegeben. Es wird
darin anerkannt, daß die Annahme des Herrn Deakin, der
Generalkonſul habe ſich perſönlich für die Heimſchaffung
Stellings nach Deutſchland verbürgt, auf einem Irrtum beruhe.
Auch wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß nach Aufklärung des
Mißverſtändniſſes die iehungen i dem neralkonſul
und der Bundesregierung wieder den früheren freundſchaftlichen
Charakter annehmen werden. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ er
fährt, hat inzwiſchen auch die Königlich großbritanniſche Regierung
dieſe Erklärung amtlich zur Kenntnis des Auswärtigen Amtes
gebracht und dabei die Hoffnung ausgedrückt, daß das von ihr
als bedauerlich bezeichnete Mißverſtändnis in einer die Kaiſerliche
Regierung befriedigenden Weiſe geregelt ſei. Hierdurch hat ſich
die kaiſerliche Regierung für befriedigt erklärt; der Zwiſchen-
fall iſt ſomit erledigt.

Kamerun. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt die Nach
richt der „Täglichen Rundſchau“, wonach ein neuer Gouverneur
für Kamerun als Nachfolger v. Puitkamers in Ausſicht
nommen ſei, als jeder Grundlage entbehrend,
und fügt hinzu, Herr v. Puttkamer, der erſt kürzlich eine
längere Jnformationsreiſe im Jnneren des Schutzgebietes be
endete r nach Ablauf ſeines Heimaturlaubs nach
Kamerun zurückzukehren.

Aus Südweſtafrika iſt in Berlin folgende amtliche Meldung
eingegangen Reiter Wendelin Bierwirth, früher 3. Thüringiſches
Jnfanterie- Regiment Nr. 71, Eltern in Witterda, Kreis Erfurt,
am 18. Juli auf dem Transport Otawi-Grootfontein an Typhus
geſtorben Feldwebel Theodor Wanjek, geboren 28. November 1873
in Rudno, früher Dragoner Regiment Nr 9, am 11. Auguſt
im Lazarett zu indhuk an Typhus geſtorben.
Weiter wird amtlich gemeldet: Am 11. Aug. Lagerpoſten Karibib ver
mutlich von Viehräubern durch Schüſſe verwundet Gefreiter
Dohlus, geb. 7. April 1881, Enchenreuch, Kreis Oberfranken, Bayern,
früher bayr. 7. Jnfanterie, Fleiſchwunde linker Unterarm Reiter
Wilhelm Dawo aus Aſchbacher Ziegelhütte, Bezirksamt St. Jngbert,
en Fſolz, früher bayr. 22. Jnfanterie, Fleiſchwunde linker Unter

el.

Der Krieg in Oſtaſten,
Auf dem Kriegsſchauplatze ſieht es für die

Ruſſen ſehr bedenklich aus. Wie wir ſchon geſtern tele-
graphiſch meldeten, hat nach einem Telegramm des Reuter-
ſchen Bureaus aus Tſchifu am 15. Auguſt früh 4 Uhr der
allgemeine Angriff der Japaner auf Port Arthur begonnen
und man glaubt, daß die gewaltige Feſtung ſich nicht länger
mehr halten kann. Alle entbehrlichen Truppen aus der
Mandſchurei ſind zur Unterſtützung der Wucht des Angriffes
nach Port Arthur beordert worden.

Liaujang, 14. Aug. Die Japaner ziehen ihre
Truppen zurück, um ſie nach Port Arthur zu
ſchicken; die Ruſſen ſchätzen die Belagerungsarmee auf
90 000 Mann mit 400 Geſchützen, davon 50 Mörſer. Jn
den letzten Tagen fanden um Liaujang keine
Kämpfe ſtatt, die Ruſſen verloren die Fühlung mit den
Japanern. Die fremden Militärattachs6s wären
auf dem Rückzuge von Haitſcheng beinahe abge-
fangen worden; ſie gerieten in das direkte Feuer der
Japaner, doch wurde keiner verwundet.

Petersburg, 15. Aug. Die Ruſſiſche TelegraphenAgentur
beſtätigt aus Mukden von heute: Es verlautet, daß die japaniſche
Armee vor Port Arthur Verſtärkungen erhalten habe. Die
Japaner hätten in zwei großen Gruppen Aufſtellung genommen,
die eine auf den Höhen zwiſchen Lundwangtung und der Tachebuccht,
die andere auf den Bergen zwiſchen den Buchten Luiſa und Zehn

Geſchütze aufgeſtellt.

Ein Telegramm des Statthalters Alexejew an den
Kaiſer vom 13. d. M. lautet:

Einem Bericht aus Port Arthur vom 10. Augu
zufolge griffen die Japaner in der Nacht auf den 9. Auguſt
einem 15ſtündigen Kampfe mit ungeheuren Streitkräftfen Taku-
ſſchan und Sigoguſchan an, nachdem ſie vom Morgen des
8. Auguſt bis 9 Uhr abends ein ſtarkes Feuer auf dieſe Berge unterhalten hatten. Die Japaner rückten nicht weiter vor. Jn er N

auf den 10. Auguſt machten ſie während eines ſtarken Regens An
griffe auf die ront, die aber überall zurückgewieſen wurden.
Gleichzeitig wurde ein Angriff auf der ganzen Front von den
Wolfsbergen bis Takuſchan unternommen; der Feind wurde 5
überall rer Die Feſtung wird ſeit reTagen beſchoſſen.

Ueber das Schickſal der Schiffe der Port ArthurFlotte
wird noch folgendes bekannt:

Shanghai, 14. Aug. Meldung des Reuterſchen Bur.
Die den ruſſiſchen Schiffen zugeſtandene Friſt von 48
Stunden war am Sonntag nachmittag um 2 Uhr abgelaufen; der
Torpedobootszerſtörer „Groſovoi“ iſt noch nicht entwaffnet, die Ent
waffnung dürfte aber demnächſt erfolgen. Die Verwundeten der
„Askold“ ſind in das ſtädtiſche Hoſpital gebracht worden; die Aus
beſſerungen an den Schiffen machen ſchnelle Fortſchritte; es iſt un
bekannt, was aus dem Hoſpitalſchiff „Mongolia“ geworden iſt. Der
Dampfer „Gallie“ bemerkte die „Nowik“ zwiſchen Shanghai und
Nagaſaki nach Süden fahrend; die Behörden ſind in Unruhe, die
Sehiffahrt iſt geſtört.

„Aus Tſingtau wird berichtet, die Beſchädigungen des „Zeſſarewitſch“ ſehr ſchwer
ſind. Das Schiff war in dem Kampfe am 10. Auguſt vom Mittag
bis zum Abend beſtändig dem feindlichen Feuer ausgeſetzt. Um

12 Uhr zerriß eine auf das Schiff fallende Granate den Ad
miral Withöft. Manfand nur noch ein Bein von
ihm. Vier in der Nähe befindliche Offiziere wurden ebenfalls
getötet. Der „Zeſſarewitſch“ hatte insgeſamt 15 Tote und 40 Ver
wundete. Ein ebenfalls ſchwer beſchädigter ruſſiſcher Torpedoboots
zerſtörer iſt am 11. Auguſt nachmittags in Tſingtau eingelaufen.
Eine halbe Stunde ſpäter erſchien der „Nowit“; er hatte keine
Havarie, nahm Kohlen und ging am 12. Auguſt um 3 Uhr morgens
in unbekannter Richtung wieder in See. Der „Zeſſarewitſch“
lief in der Nacht vom 11. Auguſt mit vier Seemeilen Fahrt ein; er
mußte, um dieſe geringe Geſchwindigkeit zu erreichen, ſehr gr
Mengen Kohlen verbrauchen. Die Steuerwelle war gebrochen, ein
Geſchütz unbrauchbar, die Maſten zerſplittert, Schornſteine durch
löchert; die Beſchädigungen unter der Waſſerlinie waren vorläufig
ausgebeſſert. An demſelben Abend kam die „Askold“ in Be
gleitung von einem Torpedobootszerſtörer in Sicht und verſuchte
in den Hafen einzulaufen, ſtieß aber auf einen japaniſchen Kreuzer
und entfernte ſich wieder. Auf der Kommandobrücke und an anderen
Stellen des „Zeſſarewitſch“ befinden ſich große Blutlachen. Nahe
dem Vorgebirge Schantung, unweit des Kampfplatzes, werden
mehrere japaniſche Kreuzer geſehen; japaniſche Torpedoboote beob-
achten abwechſelnd den Hafen von Tſingtau.

Tſchi Sy 15. Aug. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Nach einer Depeſche aus Tſingtau haben die ruſſiſchen Schiffe
„Zeſſarewitſch“ und 3 Kreuzer in Gegenwart des deutſchen
Gouverneurs die Flagge niedergeholt.

Shanghai, 15. Aug. Der in den Hafen von Wouſung eingelaufene euſſſhe Keeuger „Askold“ hat ſchwere Beſchädigungen

erlitten, deren Ausbeſſerung einen längeren Zeitraum in Anſpruch
nehmen wird.

Tſchifu, 15. Aug. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Nach einem hier umlaufenden, bisher von keiner Seite be
ſtätigten Gerücht ſoll der ruſſiſche Kreuzer „Nowik“
40 Meilen von Tſingtau zum Sinken gebracht
worden ſein.

Auch das neue unglückliche Gefecht des Wladiwoſtok
geſchwaders, von dem wir geſtern meldeten, wird beſtätigt

Tokio, 15. Aug. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Nach einem Telegramm aus Takeſhiki traf das unter dem Be
fehl Kamimuras ſtehende japaniſche Geſchwader geſtern morgen
um 5 Uhr etwa 20 Meilen von Ulſan an der koreaniſchen Küſte
mit dem Wladiwoſtok- Geſchwader zuſammen. Das
Gefecht dauerte bis 104 Uhr. Manſah, wieder Kreuzer
„Rurik“ ſank und dabei für einige Augenblicke mit dem
Bug in der Luft ſenkrecht ſtand. 450 Mann der gechabung
wurden durch die Japaner gerettet. „Roſſija“
„Gromoboi“ fingen mehrere Male Feuer und wurden beide
ſtark beſchädigt. Ein japaniſches Schiff wurde von den
ruſſiſchen Schüſſen getroffen, wodurch 2 Mann getötet und
7 verwundet wurden.

Ueber den Zwiſchenfall in Tſchifu kommen jetzt aus
paniſcher Quelle weitere Meldungen, die ſich natürlich

in das Vorgehen der Japaner als gerechtfertigt hin
zuſtellen.

Tokio, 15. Auguſt. (Amtliche Meldung.) Aus mehreren Be
richten über die Beſchlagnahme des ruſſiſchen Torpedobootszerſtörers in
Tſchifu geht folgendes hervor: Jn der Nacht vom 10. Auguſt bemerkken
die japaniſchen Torpedobootszerſtörer „Aſaſhiwo“ und „Kaſumi“ auf
einer Kreuzfahrt zur Aufſuchung des zerſtreuten ruſſiſchen Ge
ſchwaders einen augenſcheinlich ruſſiſchen Torpedobootszerſtörer, der
mit voller Geſchwindigkeit weſtwärts dampfte. Das Schiff wurde ſofort
verfolgt, verſchwand aber in der Dunkelheit. Die Japaner ſetzten die
Nachforſchung bis zum nächſten Morgen fort und fanden, daß der
feindliche Torpedobootszerſtörer ſich nach Tſchifu geflüchtet hatte.
Sie blieben bis zur Nacht außerhalb der territorialen Gewäſſer und
warteten vergebens darauf, daß das ruſſiſche Schiff herauskomme,

lieſen dann in Tſchifu ein und fanden, daß das Schiff de
„Reſchitelny war und daß keine Anzeichen von



einer Entwaffnung des Schiffes vorhanden waren.
Demgemäß wurde Leutnant Teraſhima entſandt, um dem ruſſiſchen
Kommandanten die Alternative zu ſtellen, den Hafen vor
Tagesanbruch zu verlaſſen oder ſich zu ergeben. Der ruſſiſche
Kommandant nahm keine der beiden Forderungen an und
gab, während die Unterredung fortgeſetzt wurde, ſeinen Leuten
den Befehl, die Maſchinen zu zerſtören und zu feuern. Dann ergriff
er plötzlich Teraſhima und ſtürzte ſich mit ihm über Bord. Ein
anderer Ruſſe ſprang mit einem japaniſchen Dolmetſcher ebenfalls ins
Meer. Andere Ruſſen begannen darauf Feindſeligkeiten, während das
Magazin des „Reſchitelny“ in die Luft geſprengt wurde, wobei den
Japanern Verluſte zugefügt wurden. Der „Reſchitelny“ wurde
ſodann genommen und aus dem Hafen geſchleppt.
Die Japaner hatten einen Toten und 14 Verwundete.

Auch in einer längeren Erklärung des japaniſchen
Marinedepartements über den Zwiſchenfall im Hafen von
Tſchifu wird erklärt, daß die „Reſchitelny“ noch nicht
entwaffnet vorgefunden worden ſei. Ein japaniſcher
Offizier habe den Kapitän des ruſſiſchen Schiffes aufge-
fordert, den Hafen zu verlaſſen oder ſich zu ergeben. Der
ruſſiſche Kapitän habe beides verweigert und Befehl gegeben,
das Schiff in die Luft zu ſprengen. Gleichzeitig habe er
mit ſeiner Mannſchaft die an Bord befindlichen Japaner
angegriffen. Dieſe Erklärungen kommen recht post
festum und ſind durchaus unglaubwürdig.

Eine eigentümliche Beleuchtung erfährt das Verhalten
Chinas in der Reſchitelny“ Affäre durch Nachrichten aus der
Mandſchurei über die chineſiſche Neutralität. Berliner
Blätter melden, wenn die Japaner bis Mukden vordringen, iſt
der Bruch der Neutralität Chinas ſicher. Die Kaiſerin-
Witwe von China hat angeblich die ruſſiſchen Macht-

ber hiervon verſtändigt, indem ſie die Lage ſchwarz
childerte. W Uebereinſtimmung damit würde ſtehen, daß die

chineſiſchen Behörden in Mukden, deſſen Einnahme durch die
Japaner demnach auch in nicht allzu langer Zeit zu erwarten
wäre, die Bevölkerung durch Plakate aufforderten, die Japaner
bei dem bevorſtehenden Einzug freundlich zu empfangen.

Vorläufig allerdings ſcheint es erſt in der Gegend von
Liaujan g zu einem Kampfe kommen zu wollen, nach
einer allerdings noch unbeſtätigten Meldung bereits gekommen
u ſein. Der Korreſpondent der „Birſhewija Wjedomoſti“
eilich meldet aus Liaujang vom Sonntag

Hier herrſcht vollkommene Ruhe; ſelbſt zwiſchen den Vorpoſtenfinden keine Scharmützel mehr ſtatt e Fehde augenſcheinlich
überall weit zurück. Heute erfolgte auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen
Liaujang und Andjanſian eine Exploſion, deren Urheber, wie die
Unterſuchung ergeben hat, Japaner geweſen ſind. Die Täter ſind
jedoch noch nicht aufgefunden worden. Die Eiſenbahnlinie iſt
Zeer ausgebeſſert. Es ſind von neuem große Regenmengen ge

Jn der Angelegenheit des vom Wladiwoſtoker Ge
ſchwader verſenkten Dampfers „Thea“ iſt Berufung an
die obere Jnſtanz in Petersburg eingelegt worden. Soweit
die Rechtsverhältniſſe des Schiffes durch urkundliches
Material klargelegt ſind, werden die Anſprüche der Beſitzerin,
der Kieler Reedereifirma Diedrichſen, auch weiter von Berlin
aus auf diplomatiſchem Wege unterſtützt werden.

Die fortgeſetzten entſcheidenden Niederlagen der ver
bündeten R uſſen rufen in Frankreich eine ſteigende
Furcht vor internationalen Verwickelungen und dem allzu
ſtarken Anwachſen der Macht Japans hervor. Man rechnet
bereits ernſtlich mit der Möglichkeit einer deutſch-fran
zöſiſchen Verſtändigung (7) zugunſten Rußlands.
r Frankreich hat man bekanntlich vom Beginne des

rieges an die größte Furcht gehabt, durch den
ruſſiſchen Bündnisvertrag in den Krieg mit hineingeriſſen
zu werden. Jetzt möchte man in ſolchem Falle gern auch

Deutſchland zur Mithilfe heranziehen. Wirkönnen doch wohl aber den weiteren Verlauf des Krieges
in vollſter Neutralität ruhig abwarten. Frankreich und
England haben hier den Vortritt.

e Ausland.
Rußland.

Zur Geburt des Thronfolgers.
Der Zar hat ein Maniſeſt über die Thronfolgeordnung

erlaſſen. Jm Falle Ablebens des Kaiſers vor der Mündigkeit des.
Thronfolgers ſoll Oberhaupt des Staates Großfürſt Michael Alexandro
witſch ſein und in dieſem Falle die Vormundſchaft der
Kaiſerin Alexandra Feodorownaanvertraut werden.

Jn Paris geht das Gerücht, daß das Befinden des neu
ruſſiſchen Thronfolgers Alexis nicht ſehr

efriedigend ſei.
Griechenland.

Aufſtand. SDem atheniſchen Blatte „Neon Aſty“ wird gemeldet, eine Aufſtands
bewegung ſtehe im Diſtrikt Vodena bevor. 450 Aufſtändiſche hätten

geſammelt. Führer des Aufſtandes, den Sarafow erregt
ſei der Oberſt Ritſchow.

Türkei.
Jm Oberkommandoder internationalen

Gendarmerie
in Makedonien ſteht eine Kriſis unmittelbar bevor. General
Di Giorgis beabſichtigt, ſeine Entlaſſung einzureichen. Di Giorgis hat
ſich gegen eine weitere Vermehrung der fremden Offiziere in Makedonien
ausgeſprochen, während die Ententemächte Rußland und Oeſterreich
Ungarn unbedingt auf Vermehrung derſelben beſtehen. Die Entente-
mächte wollen dem General Di Giorgis in dieſer Frage eine Kompetenz
nicht zugeſtehen, was dieſen verletzt. Die italieniſche Diplomatie iſt be
müht, eine Kriſis zu vermeiden, doch iſt bei den herrſchenden Gegen
ſätzen ein Erfolg kaum zu erwarten.

Großbritannien.
Schluß des Parlaments. Thronrede.

Das Oberhaus nahm die Appropriationsbill in allen Leſungen an,
a die dritten Leſungen der Bill betr. das engliſch franzöſiſche Ab

men und der Vorlage betr. die drahtloſe Telegraphie. Das Parla
ment wurde ſodann geſchloſſen. Jn der Thronrede, die bei dem Schluſſe
der Tagung gehalten wurde, ſpricht der König ſein Bedauern aus, daß
die Feindſeligkeiten zwiſchen Rußland und Japan noch andauern, und fährt
r Beim Ausbruch des Krieges habe ich eine Proklamation erlaſſen,

der ich meine Neutralität erklärte und allen meinen Unter
tanen genaue Beobachtung derſelben zur Pflicht machte. Wichtige Fragen
bezüglich der ehandlung des neutralen Handels durch die Krieg-

hrenden haben ſich in Verbindung mit dem Kriege erhoben. Die
treitfragen, die ſich ergeben haben und die von der größten Wichtigkeit

für mein Reich ſind, werden, wie ich vertraue, in freundſchaftlicher
Weiſe geregelt werden und ohne Schädigung der ausgedehnten
Handelsintereſſen dieſes Landes. Meine Regierung wird tatkräftig
meine Untertanen unterſtützen bei der Ausübung von Rechten, die als
Neutralen zuſtehend von dem Völkerrecht anerkannt werden. Meine
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten ſind andauernd zufrieden
ſelend. Jch ſtattete dem König von Dänemark in Kopenhagen und

dem Kaiſer Wilhelm in Kiel Beſuche ab; meine Aufnahme in
beiden Fällen war ſehr herzlich. Der König erklärt ſodann, daß er ſich
r Einführung allgemeiner Wahlen für den geſetzgebenden Rat von

ransvaal entſchloſſen habe.
Schließlich heißt es in der Thronrede: „Die Verträge, welche

zwiſchen meiner Regierung und der franzöſiſchen Republik
ur Löſung einer Reihe von Fragen, die die Jntereſſen beider Länder

anderen Teilen der Welt berühren, abgeſchloſſen ſind, werden dadurch,
daß ſie die Bande der Freundſchaft weſentlich verſtärken, jetzt in
glücklicher Weiſe meine Untertanen und die franzöſiſchen Bürger
einander näher bringen. Verträge bezüglich gewiſſer Kategorien von
Schiedsgerichtsfragen ſind mit Jtalien, Spanien und Deutſchland
abgeſchloſſen worden. Der Plan für die Reorganiſierung der makedoniſchen
Gendarmerie verſpricht ein befriedigendes Ergebnis. Die politiſche
Miſſion nach Tibet berg bei ihrem Vordringen einigem Wider
u. Jhr glückliches Eintreffen in Lhaſſa gewährt mir die größte

efriedigung und rechtfertigt das höchſte Vertrauen auf die Offiziere
und Mannſchaften, welche die kleine Truppe bildeten, die bei dem Unter
nehmen Verwendung fand. Jch glaube zuverſichtlich, daß Bedingungen
vereinbart werden, welche den Handel erleichtern und der Möglichkeit
von Mißhelligkeiten an der nördlichen Grenze des indiſchen Reiches ein
Ende bereiten werden.

Afrika.

Marokko.
Wie die „Köln. Ztg.“ aus Tanger vom 13. d. Mts. meldet, iſt

der verhaftete Sekretär el Menebhis mit ſchweren Verbrechern
zuſammengekettet und darauf nach Fez übergeführt worden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 16. Auguſt

4. Verbandstag der deutſchen Juweliere, Gold und Silber
ſchmiede. (Fortſetzung.) Nachdem am Sonntag nach dem Feſtmahl
ein Ausflug ins Saaletal gefolgt war, dem ſich nach dem Konzert in„Bad Wittekind“ eine Vaſſerfahrt in illuminierten Gondeln ange

ſchloſſen hatte, vereinigte man ſich geſtern zur Schlußſitzung im „Grand
Hotel Bode“. Zunächſt wurde der Stand der Beſteck- Preis
konvention vorgelegt. Weiter kam die Feuerſchutz Frage zur
Erörterung, welche Fiſcher-Berlin darlegte. Danach beabſichtigt der
Verband die Gründung eines mit 4 Proz. zu verzinſenden Sicherheits
fonds von 100 000 Mk., zu dem Anteile von 100 Mk. auszugeben
ſind für die Bildung eines Feuerverſicherungsvereins
auf Gegenſeitigkeit. Jm Jahre ſind durchſchnittlich 6666 Mk.
Feuerſchaden in der Branche zu verzeichnen geweſen für den Verein
iſt derſelbe auf 15 000 Mk. jährlich angenommen. Als Geſchäftsſtelle
wird vorausſichtlich die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe beſtimmt
werden. Die angeſtrebte Reform der Leihhausfrage
erläuterte darauf Menzel-Berlin. Die Verſammlung ſtimmte dem
Redner zu und beſchloß, ſich der Petition der Vorſtände des Verbandes
deutſcher Uhrengroſſiſten, des Zentralverbandes der deutſchen Uhrmacher,
des Deutſchen Uhrmacherbundes und der Deutſchen Uhrmachervereinigung
an den Reichskanzler anzuſchließen. Dieſelbe verlangt eine Regelung
in dem Verhältniſſe der öffentlichen zu den privaten Pfandleihinſtituten
und die Behandlung der Pfandſcheine als Jahrespapiere.

(Fortſetzung folgt.)
Verlegung des Poſtamts 4. Dem Vernehmen nach iſt

jetzt das Gartengrundſtück des Herrn Fabrikbeſitzers Lutze, Bern
burgerſtraße 25, zur Errichtung eines geräumigen neuen Ge
bäudes für das Poſtamt 4 (jjetzt Geiſtſtraße) in Ausſicht ge

nommen.

Aus Nah und Fern.
Die Ehren- und Gedenkhalle zu Gravelotte. Kurz nach der

Erbauung des aus freiwilligen Gaben des deutſchen Volkes und
ſeiner Fürſten im Jahre 1895 errichteten Ausſichtsturmes bei
Gravelotte faßte die Metzer Vereinigung zur Schmückung und
fortdauernden Erhaltung der Kriegergräber und Denkmäler von
Metz den Plan, dieſem Turm durch die innere Ausſtattung mit
Ehrentafeln für die bei Metz beteiligt geweſenen Regimenter den
Charakter eines Gedenkturmes zu verleihen. Noch ehe dieſer Plan
vollſtändig zur Ausführung gelangen konnte, ergab ſich die Not
wendigkeit, wegen Errichtung der Feſte „Kaiſerin“ den Turm ab
zutragen. Der Militärfiskus zahlte an die Landesverwaltung,
in deren Eigentum der Turm übergegangen war, eine den Baukoſten
entſprechende Entſchädigung, wofür die Landesverwaltung die Ver
pflichtung übernahm, einen Erſatz für den Turm herzuſtellen. Wie
die „Straßburger Poſt“ ſchreibt, mußte nach jahrelangen Ver
handlungen zwiſchen Militär und Landesbehörden aus Gründen
der Landesverteidigung auf den Wiederaufbau eines Turmes im
Schlachtfeldbereich überhaupt verzichtet werden, und es kam nun
auf Anregung der Vereinigung zur Schmückung der Kriegergräber
die Errichtung einer Ehrenhalle in Frage. Von den vor
geſchlagenen Plätzen fand der von der Vereinigung bezeichnete Platz
hinter dem Kriegerfriedhofe zu Gravelotte allgemeine Billigung.
Eine weitere Verzögerung erlitt die Ausführung dadurch, daß der
Entwurf infolge des Entſchluſſes des Kaiſers, die Gedenkhalle mit
einer vom Bildhauer Knauer auszuführenden Engelsfigur
auszuſtatten, mehrfachen Aenderungen unterworfen werden mußte.
Jnzwiſchen führte die Vereinigung zur Schmückung der Krieger-
gräber mit erheblichen Mitteln, die zum Teil von den an den
Kämpfen um Metz beteiligten Regimentern zufloſſen, die Vor
arbeiten zur inneren Ausſchmückung der Gedenkhalle aus. Jns-
beſondere ließ ſie vom Metzer Bildhauer Knittel die Bronze-Relief
bilder aller Heerführer, ſowie über 200 Marmorgedenktafeln aus-
führen, ſodaß nach Errichtung der Gedenkhalle deren innere Aus-
ſchmückung ins Werk geſetzt werden kann. Gleichzeitig werden die
Namen der bei Metz gefallenen 18 000 deutſchen Krieger geſammelt
und regimentsweiſe auf Pergamentpapier verzeichnet. Dieſe Per-
gamente werden in der Gedenkhalle verſenkt, und eine gleichmäßige
Ausfertigung wird im Bezirksarchiv zu Metz hinterlegt werden.
Während ſo die Landesverwaltung als Bauherr im Namen der ehe
maligen Stifter des Ausſichtsturmes die Gedenkhalle aufbauen
läßt, wird die innere Ausſchmückung weſentlich das Werk der ge-
dachten Vereinigung ſein, die ſich ſchon vielfache Verdienſte um die
Erhaltung und Verſchönerung der Schlachtfelder erworben hat. Die
Ehrenhalle wird ein Denkmal für alle deutſchen Krieger bilden,
die an den Kämpfen um Metz beteiligt waren und als Schlußſtein
unter den Hunderten von Denkmälern um Metz hervorragen. Das
D. War ſoll in Anweſenheit des Kaiſers im Mai 1905 eingeweiht
werden.

Ein Jrrſinniger im Winterpalaſt des Zaren. Der Peters-
burger Korreſpondent des „Journal“ erzählt: Ein irrſinniger Er
finder einer ſiegbringenden Kriegsmaſchine, der durchaus den Zaren
ſprechen wollte, erkletterte das Gitter des Winterpalaſtes, drang
bis in die Appartements der Hofdame Fürſtin Galitzin, nahm dort
ein mit Brillanten beſetztes Porträt der Kaiſerin Alexandra und
andere wertvolle Gegenſtände an ſich und verließ unbehindert, wie
er gekommen war, den Palaſt. Er begab ſich ſodann zum Polizei
chef und übergab ihm die mitgenommenen Wertgegenſtände mit
den Worten: „Verzeihung, ich hatte Hunger und konnte die kaiſer
liche Küche nicht finden. Dieſe Steine jedoch kann man nicht eſſen.“
Eine ſtrenge Unterſuchung iſt eingeleitet worden.

Geheimnisvoller Mordverſuch am Comer See. Aus Como
wird der „Poſt“ gemeldet: Am 10. Auguſt hörten die Zollwächter
von Blevio auf der oberhalb des Sees gelegenen Bergſtraße laute
Hilferufe. Als ſie hinzueilten, ſahen ſie am Rande des Abgrundes
einen Mann, der mit einer jungen Frau rang und offenbar die
Abſicht hatte, ſie in die Schlucht hinunterzuwerfen. Sie befreiten
die Frau, konnten aber nicht verhindern, daß ſie eiligſt davonlief;
der Mann wurde feſtgenommen. Es konnte bald feſtgeſtellt werden,
daß die Frau eine 27 Jahre alte Sängerin oder Schauſpielerin aus
Paris iſt; ſie heißt Camilla Schobert und iſt gegenwärtig noch die
Gattin eines in Paris lebenden engliſchen oder amerikaniſchen

Journaliſten namens William Fulberton. Jhr Mann hat ſie jedoch
aus dem Hauſe gejagt und ſoll gegen ſie bereits die Scheidungsklage
eingeleitet haben. Am Comer See lebte ſie in einer Villa zuſammen

Krankenhau

ſchädigt ſein.

mit einem aus Rom ſtammenden Manne namens Marco Froag, der
angeblich ihr Geſanglehrer ſein ſoll. Fog war es, der ſie in den
Abgrund zu ſtürzen ſuchte, wahrſcheinlich aus Eiferſucht. Jn der
Villa hauſte noch ein anderes Pärchen: die Sängerin Olga Fiſcher
aus New Hork und der Theateragent Ludwig Zappert aus Mailand.
Dieſes zweite Paar iſt verſchwunden. Die Behörden geben ſich
große Mühe, die ſehr dunkle Mordgeſchichte aufzuklären.

Osnabrück als Univerſitätsſtadt. Angeſichts der bevorſtehen-
den Jubelfeier des elfhundert jährigen Beſtehens
des Osnabrücker Gymnaſiums darf wohl an die Tat-
ſache erinnert werden, daß Osnabrück auch einmal Uni-
verſitätsſtadt geweſen iſt. Biſchof Franz Wilhelm von
Wartenberg war es, der im Jahre 1630 die Erhebung des Caro-
linum zur Akademie erwirkte. Papſt Urban VIII. genehmigte die
neue Hochſchule durch eine Bulle; Kaiſer Ferdinand beſtätigte und
erneuerte die von Karl dem Großen zuerſt errichtete, vom Biſchof
Franz Wilhelm wiederhergeſtellte Domſchule und erweiterte ſienach dem Vorſchlage des Siſchofs zu einer Akademie mit philo-

ſophiſcher und theologiſcher Fakultät. Jndes war die akademiſche
Herrlichkeit nicht von langer Dauer. Schon im Jahre 1633 ergab
ſich die Stadt den Schweden; der Biſchof und die Jeſuiten, die Leiter
der Domſchule, ergriffen die Flucht, die nicht unbedeutenden Ein
künfte der Akademie wurden von den Schweden beſchlagnahmt, die
Hochſchulgebäude ſtanden leer oder mußten militäriſchen und
anderen Zwecken dienen. Nur drei Jahre war ſomit Osna-
brück Univerſitätsſtadt!

Selbſtmord. Der frühere“bulgariſche Agent Pejow in Uesküb,
Mitglied der makedoniſchen Organiſation, hat ſich wegen leichtſinniger
Streiche ſeines Sohnes in Paris auf der Univerſität das Leben
genommen.

Aus Eiferſucht tötete in Breslau der Schuhmacher Karl Kafka auf
offener Straße die Witwe Marie Ratſch, mit der er ein Verhältnis
hatte, durch mehrere Revolverſchüſſe. Kafka, der die Tat in Gegenwart
beider Kinder der Witwe verübte, wurde verhaftet.

Furchtbarer Brand. Montag vormittag brach, ſo wird aus
Primkenau gemeldet, in dem Walde an der Bahnlinie zwiſchen
Oberleſchen und Armadebrunn auf Bunzlauer Gebiet Feuer aus, das
ſich auf das dem Herzog Ernſt Günther gehörige Gebiet und auch auf
das Neuvorwerker und Wolfersdorfer Revier ausdehnte. Das Dorf
Neuvorwerkiſt vollſtändig niedergebrannt; die Ein
wohner konnten nur das nackte Leben retten alles Vieh und viel
Wild iſt in den Flammen umgekommen. Die Garniſon von Glogau
und die Sprottauer Garniſon ſind zur Hilfeleiſtung aufgeboten worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Bern, 15. Aug. Unter dem Vorſitz von Profeſſor Studer

(Bern) wurde der ſechſte internationale Zoologenkongreß
mit einer Anſprache vom Regierungsrat Gobat (Bern) eröffnet. Als
nächſter Verſammlungsort im Jahre 1907 wurde auf Einladung von
amerikaniſcher Seite Boſton gewählt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Ahlsdorf (bei Eisleben), 15. Auguſt. (T.ot ſchlag und

Selbſtmord.) Jn der vergangenen Nacht wurde der Förderungs
aufſeher Thurm hier von dem Bergmann Hake nach vorausgegangenem
Streit durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt, daß er noch in der Nacht
im. Gewerkſchaftekrankenhauſe zu Eisleben ſtarb. Aus Furcht vor Strafe
ſtürzte ſich der Täter in den Hohentalſchacht. Er war ſofort tot.

W. Langewieſen, 14. Aug. (Todesſturz.) Der Werkiührer
Kothlow von der hieſigen Maſchinenfabrik von Pohlent und Freitag,
der vor einigen Tagen mit ſeinem Rade gen einen Bordſtein rannte
und abſtürzte, wobei er ſchwere innere Verletzungen erlitt, iſt ime zu Arnſtadt geſtorben.

x Burg b. Magdeb., 16. Aug. (Ein ſchwerer Unfall)
hat ſich geſtern hier auf der Rennbahn ereignet. Bei dem Haupt
fahren mit Motorſchrittmachern ſtürzte Schnelle-Magdeburg. Der
folgende Motorführer Müller-Burg wollte rechts vorbeifahren,
kam dabei aber an die äußere Grenze der Bahn und fuhr die
Schranke um, ſo daß die hinter ihr ſtehenden Zuſchauer die
Böſchung hinabſtürzten. Gleichzeitig kamen der folgende Schritk
macher und noch zwei Fahrer zu Fall. Eins der Räder flog im
Bogen mit dem Fahrer über die Zuſchauer hinweg. Vier Perſonen
mußten fortgetragen und zwei fortgeführt werden. Das Rennen
wurde ſofort abgebrochen. Die in Mitleidenſchaft gezogenen Rad
fahrer und Schrittmacher haben ſich alsbald wieder erholt; einer
der Zuſchauer, Remke mit Nanzen, der bei dem Sturz einen

Unterſchenkelbruch erlitten hatte, müßte indes nach dem Kranken
hauſe übergeführt werden. Auch eine hieſige Frau ſoll be

Wernigerode, 16. Aug. (Verſuchter Kirchen
raub.) Der Arbeiter Becker, welcher ſchon einmal wegen Kirchen-
beraubung mit 4 Jahren Zuchthaus beſtraft iſt, hatte ſich geſtern
in die tagsüber offene St. Theobaldi- Kirche in Nöſchenrode ein-
ſchließen laſſen. Durch Zufall ſah der Küſter am Abend im
Fenſter der Sakriſtei Decken und Geräte ſtehen und bemerkte beim
Betreten des Raumes, daß eine ganze Anzahl von Gegenſtänden
hier aufgehäuft war, um in der Dunkelheit fortgeſchafft zu werden.
Die ſofort benachrichtigte Polizei fand den Einbrecher unter einer
Bank in der Kirche verſteckt und führte ihn geſchloſſen ab.

Staßfurt, 14. Aug. (Felddieb.) Der hieſige Feld-
ſchutzbeamte traf in der Morgenſtunde einen von einem großen
Hunde begleiteten Mann, der einen gefüllten Sack auf dem Rücken
trug, der offenbar geſtohlene Feldfrüchte enthielt. Er ſtellte den
Mann und forderte ihn auf, den Sack zu öffnen, was jener jedoch
mit dem Bemerken verweigerte, der Beamte möge den Sack ſelbſt
öffnen. Während der Beamte damit beſchäftigt war, wurde er
von dem großen Hunde des Diebes angegriffen, ſodaß er ſich ge-
nötigt ſah, von ſeiner Schußwaffe Gebrauch zu machen und den
Hund zu erſchießen. Alsdann nahm er auch den Dieb feſt und
brachte ihn in den Gewahrſam.

Seelhanuſen, 14. Aug. (Windmühlenbrand.)
Geſtern kam in der Bockwindmühle des Mühlenbefitzers Partheh
hier Feuer aus, wahrſcheinlich infolge Exploſion einer Petroleum
lkampe. Die Mühle iſt vollſtändig abgebrannt; auch auf derſelben
befindliches Mahlgut iſt mit vernichtet worden. Der Sohn des
Herrn Parthey, welcher ſich in den oberen Räumen befand, konnte
ſich nur mit aller Mühe aus dem brennenden Gebäude retten.

S Deſſau, 15. Aug. (Der Beſuch des Kaiſers) am
herzoglichen Hofe in Deſſau iſt nunmehr für die zweite Hälfte
des Monats September in Ausſicht genommen. Zu dem Empfange
des Monarchen werden bereits umfaſſende Vorbereitungen ge
troffen. So ſoll das am Kapen in der Oranienbaumer Heide neu
errichtete Jagdſchlößchen, wo der Kaiſer als Gaſt des Herzogs
Tee an einigen Tagen der Jagd obzuliegen gedenkt, bis Mitte

eptember fertiggeſtellt ſein. Ferner werden gegenwärtig in
Deſſau mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Kaiſerbeſuch ſämtliche
öffentliche Denkmäler einer eingehenden Renovierung unterzogen.

Oranienbaum, 18. Aug. (Die Katholiken ohne
Kirche. Einquartierung.) Der Gemeindekirchenrat
lehnte einſtimmig den Antrag ab, der hieſigen katholiſchen, aus 70
bis 80 Mitgliedern beſtehenden Gemeinde die lutheriſche, ſogenannte
„kleine Kirche“ zur gottesdienſtlichen Mitbenutzung zu überlaſſen.

Am 29. Auguſt wird OranienbaumWörlitz und Umgegend Ein
quartierung erhalten, und zwar ſeltene Gäſte, das ſächſiſche
Karabinier-Regiment, welches von Sr. Majeſtät dem Kaiſer zu
den Uebungen in Altengrabow kommandiert iſt. Das Regiment
wird am 19. Auguſt durchmaſchieren und befindet ſich am 29.
Auguſt auf dem Rückmarſche.

Mittweida, 14. Aug. (Der Schwindler.) Unker
eigentümlichen Umſtänden wurde hier ein Schwindler abgefaßt-
Vormittags erſchien bei einem hieſigen Bürger ein jüngerer Mann.
der ſich als Augeſtellter des Auswärtigen Amtes“ ausgab.
ſchien die Verhältniſſe der in Frage kommenden. Bürgersfamilie zu
kennen, und namentlich wußte er, daß ein Sohn derſelben fe
langen Jahren in der Fremde weilt. Dieſer befindet ſich augen
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Hand habe, aber 4500 Mark könne er ſofort beſchaffen. Der

und erklärte ſich bereit, n
gelegenheit erledigen zu wollen.

Letzte Telegramme.
W Petersburg, 15. Aug. Die „Ruſſ. Telegr. Agent.
Seldet aus Mukden vom t Tage: Am 14. Auguſt
fand ein Angriff auf Port Arthurſſtatt, bei dem
die Japaner auf allen Poſitionen zurück-g: ſchlagen wurden und große Verluſte hatten. Die

erteidigung leitete General Stöſſel. Der Zuſtand und
der Geiſt der Truppen iſt vorzüglich. Die Vorräte ſind
reichlich in der Feſtung vorhanden. Der Mut und die Kalt-
blütigkeit des Chefs der Garniſon flößt den Truppen Ge
wißheit auf den Sieg ein.

Belgrad, 16. Aug. Der Vize-Präſes des Staats
rates Radowitſch wurde auf eigenes Anſuchen penſioniert.
Wie die „Politika“ behauptet, ſuchte Radowitſch die Pen-
ſionierung nach, weil er der Anſicht iſt, daß die Skupſchtina
verfaſſungsgemäß den Kredit für die Krönung bewilligen
müſſe, während die Regierung die Bewilligung des Kredits
bei dem Staatsrate direkt beantragte.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 17. Auguſt Wolkig, teils heiter, warm, ſtrichweiſe
Regen und Gewitter.

Donnerstag, 18. Auguſt Wolkig, bedeckt, ſchwül, mäßig warm,ſtrichweiſe Regen. ß e ſx bis
Waſſerſtände.

Nach anitlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
al Wucht

Saale.
le 15. Auguſt 1,55 16. Auguſt 1,54 0,01
rotha 0,96 8 0,94 0,02Alsleben 14. Auguſt 0,6015. Auguſt

Tr 0,43 (0,13Calbe, Obp. 1,28 1,24 0,04do. Untp. n 0,54 0,36 0,18Unſtrut.
Straußfurt 14. Auguſt 0,65 15. Auguſt 0,65

Moldau.
Budweis 13, Auguſt 0,2014. Auguſt 0,20

Prag 0,04 0,08 0,04Havel.
Brandenburg 14. Auguſt 16. Auguſt
Oberpegel 1, t 1,71 0,03Unterpegel 0,08 0,15 0,07Rathenow

Oberpegel e 1,30 v 1,25 0,05Unterpegel m 0,42 4 0,38 (0,04Havelberg 0,33 0,31 0,02Elbe.
e 13. Auguſt 0,5314. Auguſt 0,54 0,01

randeis 0,62 0,62Melnik 1,10 4,15 0,05Leitmeritz 14. Auguſt 1,04 15. Auguſt 1,10 0,06
Außig 0,89 4 0,90 0,01Dresden 2,22 t 2,27 0,05Torgau 0,51 0,55 0,04Wittenberg 0,14 o,12 0,02Roßlau 0,35 n 0,35Aken 0,19 0,191Barby 0,24 4 0,28 0,04Magdeburg 0,00 r 0,060,06Tangermünde r 0,28 o,22Wittenberge 0,06 n 0,04 (0,02Lenzen 4 0,03 0,02 (0,01Dömitz n 0,52 r 0,51 0,01Darchau 0,63 r 0,631Lauenburg 0,41 0,46 0,05
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 16. Auguſt: 210 C.

118,75 Oktober 118,00 Dezember 119,50 Mehl September
17,65 Oktober 17,85 Dezember 18,05 Rüböl loko 44,60
Auguſt 44,40 Oktober 44,20 Dezember 44,50. Mai 45,40

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

15. Auguſt 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Haſer
Königsberg i. Pr. 175--179 133 140 115 120 126--145
Tilſit 177- 184x 147 159 138- 147x 151- 157
Jnſterburg 190 155 135 135 140Danzig 186 133 132--145 137 142Thorn 175 182 127132 135 136Elbing 7 S 150 144Uckermark 170--177 130 136 134 150 140 154
Mittelmark, Priegnißz 168--176 126 138 132 160 136 160
Neumark 170 178 128--136 136 142 130 152
Lauſitz 170 185 136 142 128 145 136 150
Stettin (Bezirk) 124—134Stettin (Platz)

165-175 130 135 S
172--175 134- 135

Poſen 167 180 126--131 115--140 134--138
Bromberg 175--178 124-130 SSchildberg 170 180 130 120 125 130 140Breslau 174--184 128--138 135 145 124--140
Goldberg 184 186 134 135 O 138--140Brieg 174--180 130 136 126 138 124--139
Ohlau 175--180 132 134 130 132 128 136
Magdeburg 162 -1751 129 138 141 176 123 142
Altmark 154 170 126 132 156 130 136Merſeburg, öſtl. d. Mulde 164,7-172 130.132 128,6-135,7 120 130
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 177 120--157 120 190 120--155
Erfurt 155 185 128 150 140 185 127 140Kiel 165-—170 140 145 140 145 150 155
Schleswig 172 145 S 145Hannover Süd 160 170 131-138 132 170 128 146

do. Weſt 133 145 121 133 SMünſterland 169 138 aWeſtf. Jnduſtriebezirke 168--176 147-154 120 128 148 156

Sauerland 169 136 144 121 1322Paderbornerland 158 167 131 139 126 134 133 141
Frankfurt a. M. 177- 178 142 142 175--185 145- 152
Kaſſel 164 168 130 134 a 135 1456) Nach privater Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 178 141 e 150Königsberg i. Pr. 179 140 120 145Breslau 185 138 145 140Poſen 180 131 140 138Hannover 170 138 170 146Neuß 178 146 142 147Mannheim 190 148 e 149Hamburg 178 140 o cRaps: Breslau 190 Stettin 189-191 C.
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 15. Aug., am 13. Aug,

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 102 Cts. c. 205,50. 205, 00
Chicago Sept. 100 F. „214,50 215,75Jn Liverpool frei 2 do. 6 ſh. 117/0 d. 199,00 200,25

Von Odeſſa nach loko 95 Kop. 180,00 181,50
Riga loko 100 Kop. „178,50 178,50Jn Paris Aug. fcs. 183,25Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 163,00 163,00
Odeſſa 4 loko 68 Kop. 144,00 144,00
Riga loko 76 Kop. „146,75 149,25Newyork nach Berlin Mais Sept. 57 Cts. 123,75 124,50

Magdeburg, 15. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trocke n
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,76 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 KgLadungen.

Magdeburg, 15. Auguſt. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 168--172 Roggen 133
bis 136 Chevaliergerſte 169 176 Landgerſte 147--155 AC,
Hafer 134-140 für 1000 kg.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 15. Auguſt.

nene Preiſe für 50 Kilogr. a, Lebdend, v. Schlachtgewicht.

Euſgetrieben Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver una. d. a. b. a. b. kauft verkauft
67 Rinder,

davon 10 Ochſen, 37 a 34 32 S 10 25 Färſen, 33 31 260 S b S22 Kühe, 34 30 7 26 e 22 280 Bullen. 35 S 33 S 32 8010 Kalbden, 41 7 38 2 34 2 10 S86 Hammel, Schaſe, 34 30 28 c 86 7326 Schweine 69 2 b6 64 283 43
Zuſammen 480 Schlachttiere. Geſchäftsgang: mittelmäßig.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 15. Auguſt.

Auf trigb: 466 Rinder, und zwar: 173 Ochſen, 20 Kalben, 187 Küde, 106 Bullen;
297 Kälber 504 Stück Schafvieh: 1337 Schweine zuſammen 2624 Tiere

Narktpreiſe für 60 Kilog. in Mt.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Bevrlin, 15. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und ſächſ. 174,00--177,00 ab Bahn. Roggen, märk. und poſener
137,50 ab Bahn September 140,25 Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 182,00 139,00 ſchwere 140,00 147,00 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 128,00 133,00 frei
Wagen. Haſer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
ſein 153,00- 164,00 mittel 146,00 152,00 gering 142,00
bis 146,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 142,00 144,00 .4
frei Wagen. Mais, amerik, mixed guter 131,00- 133,00 runder
126,00 129,00 türk Mixed 129,00-- 131,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare mittel 150,00--155,00 feine
und Taubenerbſen 156,00 168,00 Kocherbſen 172,00--205,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--25,00 Roggen-
mehl O und 1 17,40 18,80 Weizenkleie 10,40-—10,75 Roggen-
Eleie 11,50 12,00 Mittagsbörſe Weizen märk. und havell.
174,00 176,50 ab Bahn, September 177,25—177,50 177,25
Oktober 177,25 177,50 177,25 Dezember 178,75--178,25 bis
178,50 Roggen märk. und poſ. neuer 137,00-137,50 ab
Bahn, September 140,00 146,50 140,25 Oktober 140,25 bis
140,75--140,50 Dezember 142,25--143,00--142,75 A. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 bis
164,00 mittel 145,00 152,00 gering 142,00 144,00
ruſſ. 142,00--144,00 September 139,00 139,25 Oktober 140,25
bis 140,00 140,25 c Dezember 142,25 Mais, amerik. mixed
131,00--133,00 runder 126,00 129,00 türk. Mixed 129,00
bis 131,00 Oktober 118,25—-118,00 c. Weizenmehl 00 22,50
bis 25,00 Roggenmehl 0 und 1 17,40 18,70 A. Rüböl Oktober
44,40 44,20 c Dezember 44,60 44,50 Mai 45,60--45,30 bis
45,40 A. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Septbr. 177,25
Oktober 177,50 Dezember 178,50 A. Roggen September 140,25
Mark, Oktober 140,50 Dezember 142,75 Hafer September
139.25 Oktober 140,25 Dezember 142,25 Mais September

Tier 53Dezelgn ung sgattung S 8 5Ochſen volſleiſchige, ausgemäſtote höchſten Schlachtwertes b zu

6 Jahren 1702) junge ſleiſchige, nicht ausgemäſtete, Alter andgemäſtete 72
8) mäßig genährte junge, gut genährte ältere I 87

gering genährte jeden Alters 6860Kalden 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertes s 73
und Kühe: H oollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes dis

zu 7 Jahren S 699) ältere ausgemäſtete Kllhe und wenig gut entwidelte jüngere

Kühe und Kalben 84mäßig genährte Kühe und Kalben 576) gering genährte Kühe und Kalben wen 50
Bullen: vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 702) mäßig genährte jüngere und gut genährte Altere 66

9) gering genährte 60Kälber: 1) feinſte Naſt (Vollm.Naſt) und beſte Saugkälder 50
2) mittlere Maſt und gute Saugkälber 47
geringe Sangkälber 10 7ältere gering genährte (Freſſer)

Cchaſe: 15 Raſtlämmer und jüngere Raſthammel 28
ältere Maſthammel 36 2mäßig genährte Hammel und Schaſe (Verjſchaſe) 7 7

Sqhwelne 1) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuznngen m

Alter bis zu I Jahren 672) ſeiſchige S 54gering entwickelte, ſowie Gauen und Co 7 49
6) ausländiſche (aus 9)

Serkauf:465 Kinder, und zwar Eeſchäflsgang166 Oqhſen, 20 Kalben, 176 Kühe, 103 Bulen mittelmäßig
297 Kälber
427 Schafe

1325 Schweine
Deptford, 15. Auguſt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

699 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 3 sh. 10 d.
bis 4 sh. 1 d., ſekunda 3 sh. 8 d. für je 8 Pfund.

Warene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 15. Auguſt. Weizen rugig, holſteiniſcher und mecklen-
burgiſcher 174—-178. Hard Winter Nr. 2 Aug.Sept.Abladung
Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Aug. Abladung 100,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136 144. Mais ruhig, Amerik.
mixed AugnuſtAbladung 98. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

e London, 15. Auguſt. An der Küſte 14 Weizenladungen angeboten
RNewYork, 15. Auguſt. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

103 per September 106, per Oktober per Dezember 105
per Mai 1068 Mais per September 597/, per Dezember 59 per
Mai Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chicago, 15. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 102
per Dezember 1028 Mais per September 52'

Raps.
Hamburg, 15. Auguſt. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 195--200 Mk.
Zucker.

Hamburg, 15. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,00, per September 21,20, per Oktober 21,55, per Dezember 21,60,
per März 21,75, per Mai 21,90. Stetig.

Hamburg, 15. Aug. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,00, per September 21,10, per Oktober 21,45, per Dezember 21,40,
per März 21,65, per Mai 21,80. Ruhig.

London, 15. Auguſt. 9609/0 Proz. JavaZucker loko feſt, 11 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben- Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. 5 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 15. Auguſt, vorin. Kafſee Termin Nolierungen.

Nur für Good average Santos. Seplember 36 G., Dezember 375 G.,
März 38 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 15. Aug., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 36 G., Dezember 371 G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 15. Aug. JavaKaffee good ordinary ruhig, loko 30.
Newyort, 13. Auguſt. Kaffee ſchloß ſtetig, 20--10 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 9000 Sack, in Santos 42 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 15. Auguſt. Petroleum ſchleppend, Standard white
loko 6,30 Br.

Rew-york, 15. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 776, do. in Philadelphia 765, do. (in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Nordhauſen, 15. Aug. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 63,00-—65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 70,00--72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 15. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt Br.,
25,25 G., AuguſtSeptember Br., 25,25 G., September-Oktober

Br., 25,25 G.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 15. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (elpe) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 24,00 bis

34/00 Mk. alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 15. Auguſt. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 15. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 15. Auguſt. Leinöl ſeſt, loco 18 Septbr.

Sept.Dez. 182/,, Jan.-Mai 18 Juni- Auguſt 19!
Hamburg, 18. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 35 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 34 35/, Mk. Älles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New York, 15. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,25, do. Rohe und Brothers 7,30.

Paris, 15. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 48,00,
Septbr. 48,25, Sept. Dez. 48,50, Jan.April 49,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 15. Auguſt. Kartoffelſtärke 28,75 Mk., Kartoffelmehl

23,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, u Kartoffelſtärke 22 23 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 22—22 Mk., Kartoffelmehl, prompt 23 24 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 22 221 Mk., SuperiorStärke 25—-23 Mk.,
SuperiorMehl 24—-24 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 15. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,50 bis 7,50 Mk.

für 100 Kilogramm.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 15. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-— 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,00—3,80 Mk.

Fiſche. eHamburg, 13. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 95--110 Pfg.
kleine 50—90 Pfg., Seezungen, große 160-- 170 Pfg., kleine 85 bis
95 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60—80 Pfg., kleine
30——50 Pfg., Rotzungen 35—40 Pfg., Schollen, große 50-65 Pfg.
mittel 40-—55 Pfg., kleine 20—35 Pſg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellſiſche, große 30—35 Pfg., mittel 20—25 Pfg., kleine t0 15
Pfg., Cabliau, große 10--15 Pfg., kleine 6--10 Pfg., Seehechte 20-30
Pfg., Lengfiſch 5--7 Pfg., Blaufiſch 6--9 Pfg., Knurrhähne 5 bis
6 Pfg., Dorſch Pſg., Rochen 4-—5 Pfg., Elblachs 190--210 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180—195 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100 170 Pfg., Zander 70--110 Pfg., Flußhechte 70-90 Pfg. Schnepel

Pfg., Barſe 20-—30 Pfg., Brachſen 25—35 Pfg., Hummern,
lebende 240 250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 15. Auguſt. Richtſtroh 3,60-4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50 3,40 Mk., Heu 7,00-—7,56 Mk. für 100 kp
Baumwolle und Wolle.

Premen, 15. Auguſt. Baumwolle. Still. Upland middling
loco 56 Pfg.

Antwerpen, 15. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober
8,15 bezahlt, Mai 5,02 bezahlt. Behauptet.

Havre, 13. Auguſt. 34 Uhr. Wolle. Auguſt
Dezember 160,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 15. Auguſt. (SchlußBericht.) Baum wolife, Um
v 6000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 300 Vallen-

endenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Ruhig.

157,50,

Per Auguſt 5,67, Per Dez.Jan. 5,15,
Aug.-Sept. 5,51, Jan.-Febr. 5,14,
Sept.Okt. 5,29, Febr. März 5,14,
Okt.-Nov. 5,20, I März- April 5,15.
Nov.Dez. 5,17,

Metalle.
Amſterdam, 15. Auguſt. Bancazinn behauptet, loco 74
London, 15. Auguſt. Silber 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 667 Lſtrl.

per 3 Monate 56 Lſirl., Blei ſpan. 117/g Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 122 Lſtrl., Zink 221/, Lſtrl.

Glasgow, 15. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
nuuibers warrants ab. d. Warrants Middlesborough 3 43 sh. X d.

Düngemittel.
Hamburg, 13. Auguſt. (ChileSalpeter.) Loco ab

Lager 9,45.
Rio de Janeiro, 13. Auguſt. Wechſel auf London 12

———DJJBerantwortllch: Für Poliük und Fenilleton: Dr. Walther Gebeusleben
r Provinz u. Allgemeines: i. V.: Erich Beuthner; für Lokales: Erich Benthuer;
für den Vörſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktlon betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlkch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren

Für unverlengt eingehende Mannſkripte und Beiträge überninimt die Redaktion
keinerlei Terpſlichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Perto beigefügt ſein.
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organ diebote wählt man als zuverläſſiges und J r Wenn dZu e Sang e ber Prorin Sachſen, in e
l Wegener koſtenlos. Alle Annoncen Expeditio

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 1 Heilage.
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